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Sekretariat
Rebekka Roth 032 396 24 04
verwaltung@kg-taeuffelen.ch
Postfach 255, 2575 Täuffelen
Donnerstags geöffnet

Finanzen
Léa Bichsel 032 396 40 24 (Do)
finanzverwaltung@kg-taeuffelen.ch

Adressen

Präsidium Kirchgemeinderat
Ulrich Zimmer 079 758 88 90
praesidium@kg-taeuffelen.ch

Pfarramt
Mariette Schaeren 032 396 11 44
pfarramt1@kg-taeuffelen.ch
Silvia Geywitz 032 396 13 17
pfarramt2@kg-taeuffelen.ch

Sigrist
Lukas Stauffer 078 340 15 10
sigrist@kg-taeuffelen.ch
Dienstag bis Freitag

Kirchgemeinde Täuffelen
www.kg-taeuffelen.chEpsach Gerolfingen Hagneck Hermrigen Mörigen Täuffelen

Kontakt für Trauerfeiern

25. bis 31. Mai
Mariette Schaeren, Pfarrerin
032 396 11 44

1. bis 14. Juni
Silvia Geywitz, Pfarrerin
032 396 13 17

15. bis 21. Juni
Donald Hasler, Pfarrer
032 338 11 38

22. Juni bis 12. Juli
Silvia Geywitz, Pfarrerin
032 396 13 17

Gottesdienste

Freitag, 29. Mai, 19 Uhr
Kirche Täuffelen
Laudate Feier
Kerzenlichter, Taizélieder, Texte, 
Gebet, Stille, Musik
Mariette Schaeren, Pfarrerin
Marisa Flückiger, Orgel

Sonntag, 7. Juni, 9.30 Uhr
Kirche Täuffelen
Familiengottesdienst 
für Gross und Klein mit Taufe
«Du bist einmalig»
Silvia Geywitz, Pfarrerin und Team
Marisa Flückiger, Orgel

Sonntag, 21. Juni, 9.30 Uhr
Gemeindehaus Hermrigen
Gottesdienst
Silvia Geywitz, Pfarrerin
Klaviermusik
Anschliessend Kaffee und Züpfe

Sonntag, 28. Juni, 9.30 Uhr
Kirche Täuffelen
Gottesdienst
Ueli Bukies, Pfarrer
Marisa Flückiger, Orgel

Sonntag, 12. Juli, 9.30 Uhr
Bootshafen Täuffelen
Gottesdienst
Mariette Schaeren, Pfarrerin
Le Band, Musik
Anschliessend Apéro

Taufen unter freiem Himmel

Jakob – trotz allem gesegnet

Bei nicht allzu schönem, aber auch 
nicht allzu schlechtem Wetter läu-
ten die Glocken pünktlich um 
9.30 Uhr zum Kibiwo Start 2026. Die 
Kinder erwartet vier Vormittage, 
voll ÜBERRASCHUNGEN. Jeden 
Morgen beginnt der Tag in der Kir-
che, wo Eule und das Kamel Damina 
sich bereits am ersten Tag schon hef-
tig streiten. Das Schlichten überlas-
sen wir dem friedliebenden Lamm 
Bähni.

Weiter geht es mit der Geschichte 
Jakobs und seinem abenteuerlichen 
Leben. Nachdem Jakob, als jüngster 
seinen älteren Bruder Esau um den 
Segen des Vaters gebracht hat, muss 
er zu seinem Onkel fliehen. Auf dem 
Weg begegnet er im Traum Engeln 
die auf einer Leiter zum Himmel 
rauf und runterklettern. Also ist 
Gott doch noch auf seiner Seite. Be-
ruhigt geht er seinen Weg und kann 
später eine Familie gründen. Nach 
vielen Jahren darf er mit der ganzen 
Familie zurück und versöhnt sich 
sogar mit seinem älteren Bruder 
Esau.

Auch die Eule und das Kamel Da-
mina raufen sich zusammen und 
werden am Schluss sogar noch 
Freunde. 

Die Kinder übernehmen den Ab-
schluss in der Kirche. Die Gruppe 
schwarze Schafe verkleidet sich als 
Jakob, Esau, Isaak, Rebekka, Rahel, 
Lea und Laban. Frau Dürst erzählt 
die Geschichte, die Kinder bewegen 
sich, sobald ihre Figur aufgerufen 
wird. Die Gruppe weisse und ge-
scheckte Schafe halten die Emoti-
onsfähnchen hoch, sobald die Erzäh-
lerin Fragen zu den einzelnen Figu-
ren stellt. Wie fühlte sich wohl Esau, 
als er von Jakob betrogen wurde? 
Rot wie ärgerlich, blau wie traurig, 
gelb wie fröhlich, grau wie ängst-
lich, grün wie neidisch, weiss wie 
dankbar. Jeden Morgen haben wir in 
den Gruppen die Geschichtsteile so 
vertieft. Die Emotionen gingen rauf 
und runter. Ein richtiges Gefühl-
schaos. Jeden Morgen gab es Baste-
leien wie Taschen bedrucken, 
Schafe wickeln, schnitzen, Herzen 
schrumpfen lassen und vieles mehr. 

Beim Kirchenausgang wurde den 
Gästen Spalier gestanden und bei 
sonnigem Wetter konnten wir ein 
feines Apéro riche geniessen. Alle 
Kinder benutzten die Hüpfburg. 
Dank unseren 5 jugendlichen Helfe-
rinnen und 6 Erwachsenen konnten 
wir die Kibiwo wieder erfolgreich 
durchführen. Das Lied trifft es gut:
Sy Säge begleitet mi: i bi beschützt, 
Sy Säge isch wien e Hälfer, wo mi 
stützt. Sy Säge, das isch die starchi 
Hand won i Mi darf dranne ha u so 
ganz sicher bi.
Dorothe Berger, KUW-Mitarbeiterin

Weitere Fotos zur Kibiwo 
finden sich unter 
www.kg-taeuffelen.ch/
schön-wars 

12. Juli Gottesdienst am See, beim 
Bootshafen Täuffelen, Musik 
Le Band, Christian Jegerlehner und 
Co., Apéro

9. August beim Schützenzelt in 
Epsach mit wunderbarer Aussicht 
aufs grosse Moos, Mitwirkung Jod-
lerchörli Epsach

30. August am Brunnen bei der 
Linde, neben der Kirche mit Musik
Anmeldungen bis zwei Wochen vor 
dem Termin bei Mariette Schaeren, 
Pfarrerin, 032 396 11 44

Lebenskreis im April

Taufen
 19. Reya Rieiro, Gerolfingen
 25. Aaron Defila, Hagneck
 25. Jessica Blösch, Gerolfingen
 25. Ylenia Laura Batschelet, 

Hermrigen
«In deinem Herzen möge die 
Gewissheit wohnen, dass nach 
jedem Unwetter ein Regenbogen 
leuchtet.» Irischer Segensspruch

Kirchgemeindeversammlung

Mittwoch, 3. Juni, 20 Uhr
Kirchgemeindehaus Täuffelen, 
neben der reformierten Kirche
Traktanden
 1. a) Jahresrechnung 2025

b) Revisorenbericht
 2. Nachkredit zu Budget 2026
 3. Abrechnung 

Verpflichtungskredit 
Dachsanierung Pfrundscheune,
Kirchrain 2a

 4. Gebührenreglement – 
Genehmigung

 5. Orientierungen
 6. Verschiedenes
Die Jahresrechnung 2025 und das 
Gebührenreglement können 
während 30 Tagen vor der Ver-
sammlung im Sekretariat eingese-
hen oder verlangt werden.

Alle Kirchgemeindemitglieder sind 
freundlich eingeladen
Der Kirchgemeinderat Täuffelen
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Fahrgelegenheiten

Wenn Sie gerne zu einem Gottes-
dienst abgeholt werden möchten, 
melden Sie sich bitte bei:

Mariette Schaeren, Pfarrerin, 
032 396 11 44 oder
Silvia Geywitz, Pfarrerin,
032 396 13 17

Vorankündigung

Ganztägige Kirchgemeindereise
Dienstag, 25. August
«Unterwegs zwischen 
Himmel und Erde»

Reservieren Sie sich bereits jetzt 
den Termin.

Der Beschrieb mit Anmeldetalon 
folgt in der nächsten Ausgabe 
dieser Zeitschrift und in der Juli/
August Doppelnummer des 
INFO2575.
Die Anzahl der Teilnehmenden ist 
beschränkt. Berücksichtigung nach 
Reihenfolge der Anmeldung.

Organisation:
Theres Stauffer und
Mariette Schaeren, Pfarrerin

Was glauben wir wem? Was glau-
ben wir warum? Was glauben wir 
eigentlich? Können Vernunft und 
Glaube in Einklang gebracht wer-
den? 
Nach einem kurzen theologischen 
Input reden wir darüber, wie und 
warum christlicher Glauben trägt 
und hilft. Ich freue mich auf einen 
spannenden Austausch und eine 
rege Diskussion über ein Thema, 
welches die Grenzen des Denkens 
fordert und bisweilen überschreitet. 
Seid alle herzlich eingeladen.
Mariette Schaeren, Pfarrerin
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Kirchliche Unterweisung(KUW)

2. Klasse
Mittwoch, 3. Juni, 13.30–15.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Täuffelen, 
neben der reformierten Kirche

6. Klasse
Freitag, 5. Juni
Tagesausflug für beide Gruppen
Die Einladungen wurden separat 
per Post zugestellt

Veranstaltung

Das Juni-Gespräch
Freitag, 5. Juni, 15.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Täuffelen, 
neben der reformierten Kirche
«Was glauben wir?»

Wir danken Ihnen für Ihre Kirchen-
mitgliedschaft. Sie unterstützen 
damit unsere seelsorgerlichen, kul-
turellen und sozialen Dienste.

Wünschen Sie ein Gespräch, freuen 
wir uns über Ihren Anruf und kom-
men gerne vorbei. Seien es Taufen, 
Trauungen und Trauerfeiern, wir 
begleiten Sie mit kirchlichen Feiern 
auf ihrem Lebensweg. Bei der 
gemeinsamen Vorbereitung der 
Zeremonien dürfen Sie gerne Ihre 
Wünsche einbringen. Es würde uns 
freuen, wenn wir als Kirchenge-
meinschaft weiterhin über Genera-
tionen zusammenhalten und die 
christlichen Werte pflegen; froh, 
farbig, besinnlich, individuell oder 
traditionell, abgestimmt auf Ihr 
Leben so wie es ist.

Wir danken Ihnen für das Vertrauen. 
Das Pfarrteam

Das Leben begleiten

Konflager 2026 – zusammen unterwegs

21 Jugendliche aus Täuffelen, 
Gerolfingen, Ipsach, Hagneck, 
Mörigen, Hermrigen und Sutz-
Lattrigen waren gemeinsam im 
Konflager – und das unter dem 
Motto: «Zusammen sind wir stark» 
und «Wege zum Glück».

Unsere Wege führten uns nach La 
Chaux-du-Milieu im Kanton 
Neuchâtel, mitten ins wunder-
schöne Jura-Gebiet. Die Region ist 
bekannt für ihre beeindruckende 
Natur mit vielen Wanderwegen – 
und auch für ihre lange Tradition 
der Uhrmacherei. Wüsstet ihr das 
aus der Gegend Louis Chevrolet, der 
Gründer der Marke Chevrolet, 
stammt?

Neben spannenden Infos gab’s 
vor allem gute Stimmung. Wir 
haben neue Leute getroffen und uns 
auch untereinander besser kennen-
gelernt.

Highlights?
Besuch der Exo-Musee in Le Locle
Nachtwanderung mit Mutprobe
Schoggibananen am Lagerfeuer
Kreativ-Workshop mit selbst de-
signten T-Shirts und Flaschen – 
danke an Serhii Ovcharenko!

Ein grosses Danke geht ans ganze 
Leitungsteam: Daniel, Silvia, Nora, 
Dorothe, Monika sowie unsere Ju-
gendleiter Sara, Nicolas, Patrice und 
Marc.

Danke auch an alle, die dabei 
waren – ihr habt das Lager zu dem 
gemacht, was es war: eine unver-
gessliche Zeit. Für euren weiteren 
Weg wünschen wir euch viele 
schöne Momente. Egal, welcher 
Weg vor euch liegt – geht ihn mit 
Vertrauen und mutig mit dem Blick 
nach vorne.
Euer Lagerteam
Silvia Geywitz, Pfarrerin
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